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oder mit Goldfäden ausftaffirt. Das „Leibel” ift natürlich ftarf auzgefchnitten. Über die

Bruft wird num noch der „Bund“ gelegt, ein fteifes mit Seiden- und Perlenftickerei

ansgeftattetes Vorhemdchen. Ein zumeift lederner Gürtel Bidet den Übergang zu der

 
Mädchen: Deutfche Volfstracht aus der Umgebung von Iglau.

unteren Partie der Bekleidung. Dieje befteht aus einem blauen oder Schwarzen, unten voth

eingefaßten, in viele Falten gelegten Wollcod („Bärfittel“), welcher, wenn er durch einen

neuen erfeßt ift, zum Unterroef degradirt wird. Über dem Rod wird die Schürze („Wonne“)

getragen, welche durch typijche Sticfereien am unteren Rand und am Bruftlaß gefchmückt zu

jein pflegt. Nach rückwärts läßt die Schinze nur einen fehmalen Streifen des Nodes fehen.


